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tentat auf Angela Merkel verübt. 
Obs die deutsche Bundeskanzle­
rin überlebt, nur James Douglas 
weiss es. Doch der schweigt.

Nie hätte er sich träumen  
lassen, als Autor einmal so er­
folgreich zu werden. Weit über 
150 000 Bücher verkaufte Dou­
glas in den vergangenen Jahren. 
Hollywood sicherte sich die 
Rechte an einem seiner Thriller. 
Und auch das FBI interessierte 

sich vor 15 Jahren für den Schwei­
zer. Douglas hatte in seinem im 
Jahr 2000 erschienenen Roman 
«Atemlos nach Casablanca» die 
Anschläge von 9/11 vorwegge­
nommen.

Seit dem Treffen pflegt Douglas 
regelmässig Kontakt zur US-Er­
mittlungsbehörde. «Eine eigene 
FBI-Abteilung beschäftigt sich mit 
Autoren. Dabei geht es um den 
Austausch möglicher Terrorszena­

rien.» Ausländische Geheimdiens­
te und Undercover-Agenten lie­
fern dem Schweizer Hintergrund­
wissen für dessen Thriller. Im  
Gegensatz zum Staatsapparat in 
seiner Heimat. «Bei uns sind Jus­
tizbehörden und Polizei verschlos­
sen.» Douglas kanns egal sein. Er 
hat noch Ideen im Kopf für künf­
tige Abenteuer seines Romanhel­
den Ken Cooper. Über seinen Vor­
satz, nach drei Thrillern mit dem 
Schreiben aufzuhören, hat sich 
Douglas längst hinweggesetzt.

Er selbst liebt das Abenteuer. 
Nur wenige Tage nach den An­
schlägen auf die New Yorker Zwil­
lingstürme spazierte James-Ueli 
unverfroren aufs Ground-Zero-
Gelände. «Ich hatte Stiefel und  
eine abgewetzte Jacke an, mir eine 
Architekten-Planrolle unter den 
Arm geklemmt, Handy am Ohr 
und lief wild gestikulierend an den 
Police-Officers vorbei», sprudelt 
es aus Douglas heraus. «Die dach­
ten wohl, ich sei ein Ingenieur.» 
Plötzlich sei ein Wagen mit zwei 
Polizisten auf ihn zugekommen, 
ihm sei fast das Herz stehen ge­
blieben. «Aber sie sagten nur: ‹Can 
we give you a lift?› – Können wir 
Sie mitnehmen?» Kohli bekommt 
kalte Füsse.

Nachtaktiv 
Nach Einbruch 
der Dunkelheit 
wird aus dem 
seriösen Wirt-
schaftsanwalt 
Ulrich «Ueli» 
Kohli der fanta-
siereiche Thril-
ler-Autor James 
Douglas.
Rechts: Nobel 
Neben einem 
Apartment im 
New Yorker 
Trump Palace 
und einer Villa 
an der Zürcher 
Goldküste  
besitzt Kohli 
ein Chalet in 
Gstaad.

Als JAMES DOUGLAS 
schreibt er seit Jahren 

Bestseller-Thriller. Hinter 
dem abenteuerlich klingen-

den Namen verbirgt sich 
ein Wirtschaftsanwalt mit 
mordsmässiger Fantasie.
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W enn die Nacht 
hereinbricht, 
beginnt die 
unheimliche 
Verwandlung 

des Ulrich «Ueli» Kohli. Dann 
wird aus dem erfolgreichen Wirt­
schaftsanwalt mit Villa an der 
Zürcher Goldküste, Apartment 

im New Yorker Trump Palace und 
Chalet in Gstaad BE der morden­
de, bombende und terrorisieren­
de Thrillerautor James Douglas. 

Teuflisches hat er wieder erson­
nen für seinen 13. Roman, «Tote 
leben länger» (ab sofort im Buch­
handel). Darin verbreiten Terror­
milizen im Südtessin Angst und 
Schrecken, eine Industriellen­
tochter wird entführt – und, als 
ultimativer Höhepunkt, ein At­

Lässt er Angela Merk el sterben?
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Neuer Thriller 
Der 13. Roman 
des Schweizers 
ist seit Kurzem 
im Buchhandel. 
www.james- 
douglas.ch

Zum Schreiben zieht sich 
Douglas entweder in den Big 
Apple zurück oder in die Berge 
von Gstaad. Dort hat er jeweils 
Ruhe. Mit seiner Ehefrau Verena 
hat er ein klares Abkommen: In 
die gemeinsame Villa in Zollikon 
hat nur Ueli Zutritt. James muss 
draussen bleiben. «Das ist aber 
auch gut so, Privatleben soll Pri­
vatleben bleiben.» Kohlis Kinder 
Stefanie, Markus und Thomas 
sind längst erwachsen und zu 
Hause ausgezogen.

Seine Roman-Schauplätze 
hat Kohli alias Douglas fast alle 
bereist. Die nordkoreanische 
Metropole Pjöngjang ist einer der 
wenigen Orte, wo er (noch) nicht 
war. «Aber dank Google Earth 
kann ich heute im Internet re­
cherchieren – und auch wenn es 
mein Anspruch ist, authentisch 
zu beschreiben, hundertprozen­

tig genau muss es im Roman 
nicht zugehen.» 

Geld verdienen muss Kohli 
nicht mit seinen Thrillern. Sein 
Vermögen hat er als Wirtschafts­
anwalt gemacht, und er macht  
es noch. Zu seinen hochkaräti-
gen Klienten zählen unter an- 
derem der Sultan von Brunei 
oder der weltbekannte Mentalist 
Uri Geller. Letzterer sei irgend- 
wann vor Jahren in seine An­
waltskanzlei spaziert und habe 
einen Rat benötigt. Heute sind 
die beiden gute Freunde. Den 
Sultan vermittelte Kohli dessen 
Freund und Sportschützenkolle­
ge Urs E. Schwarzenbach. Der 
Besitzer des Zürcher Luxusho­
tels The Dolder Grand gilt als ei­
ner der Reichsten der Schweiz. 
Der Milliardär führte Kohli beim 
Throninhaber ein, als dieser ei­
nen Schweizer Anwalt brauchte, 

um das legendäre Hotel Ritz in 
Paris zu verkaufen.

Auf dem Society-Parkett ist 
Kohli somit kein Unbekannter. Zu 
seinen Bekannten zählte sogar 
der verstorbene King of Pop 
Michael Jackson.  

Ein Stichwort seines Bruders 
zum Thema «IS – Islamischer Staat» 
gab Kohli vor einem Jahr die Idee 
zum aktuellen Thriller. Drei Mo­
nate recherchierte er, dann setzte 
er sich an seinen Laptop und hau­
te in die Tasten. Er trinkt, wenn er 
schreibt, bis zu zehn Tassen Kaffee 
am Tag. Dazu hin und wieder einen 
Scotch. Fit hält er sich mit Skifah­
ren und Laufen. 

Ein letzter Versuch. Was pas­
siert nun mit Bundeskanzlerin 
Merkel in seinem neusten Buch? 
James Douglas lächelt süffisant. 
Und schweigt eisern. Aber Herr 
Kohli? «Der weiss von nichts.» 

Eiskalter Jäger 
James Douglas 
auf der Terrasse 
seiner Lieb-
lingsbeiz, des 
Bergrestaurants 
Wasserngrat in 
Gstaad.

Vorbild  
Ueli Kohli lässt 
sich auch von 
anderen Thril-
ler-Autoren  
inspirieren.
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